
к*гл.:г' ЩшШ

щ ш ч 1 I
.ЙШ щ • ; I:! lîl :i;; ;

Шш ;:
_ ' шштЯ -ri?:

•i: asg||f|l§|l;i ■ 1;:?ii
ЩШ ..

,____  8
: —

V:iiiiliii’ * i; ;~h-- i
•: :: ■ '-"l? 11 : Ш Hyрщ yyyź- Щ1

::;уУ:1ш \ÿ
ш

у•-Шш -'У-'- .;->i :
штшт у

-
ii

: ;: •ii
•ii-' ;

iii-
: ЦТ п:Щ

11

?у:1 У:?
ж

УУУ.уу
т 5

..у.у.".
111 -l-Гу ■• i'iifiii

ШШЛШШШ
•Ш Ш1:\‘Кü

i-;-- ;ii : т ..iiyyyИ -
mż

il iiii
1 5 iii?i-[ifi

Ш-Illyliiillil'l
ш ‘Miш Igs~ у? ■. 25 ig•ИÜg] ■УШÜ:- iiyI5*

УУУ•i: n~ЙШШ filiîfî*li li?
ii|p S?;СП iä§: ■ i: 1U::: у

Ш Wä
■у у :Ш:Ш: шшIi:

? :

у
ii -г ; iiiliii. ■; iii??ш ш

■Ш ??•: '
iii 1?j -1 Ш 125; ш у:Ш

1Щ-.

i?!
УУУ У i:::.ййjpsfev

-
■виШ:: -*? : 

1? ' У: \??::: ii:
1Щгixvi

'-XIX
•1 --•- 1 ■ ïfÿi?!■i' ; 'yyi иш 353§2§§ш Шущ УУУУ-УУ У Уп ? *У-У-У • i ш?? ■ ’ У v;

.. ••'• ;у УУУУ'У -[

Ж; -У [У-

ШУМ

Ш 2^ у;
ii щ тшу;•! 'Щуутщ УУУ

ш■

•У; ш
isirrSSg



•)



31. HEFT.

CSef.tliehe
-©gdö- 'it,en

/i

^jài ;а- ...: .
■•*■*'!INHALT:

Anlage eines Tiefbrunnens nebst Wasserhebe Vor­
richtung, ausgeführt im Jahre 1887 in Neisse.

Hierzu: 3 Blatt Zeichnungen und 
eine Kostenberechnung.

17/' С Г
Als Manuscript gedruckt.

в

-------------------—

BERLIN 1889. • <|X
Selbstverlag des Ingenieur-Komitees.

'
.

'

* f /t f
MITTHEILUNGEN

DES

INGENIEUR-KOMITEES.

(TS*\



Biblioteka Politechniki Ki akowskie/

100000299658



t



•• 
'

N 
;

/



MITTHEILUNGEN
DES

INGENIEUR-KOMITEES.
31. HEFT.

-------&-0GD3-«---

INHALT:

Anlage eines Tiefbrunnens nebst WasserhebeVor­
richtung, ausgeführt im Jahre 1887 in Neisse.

Hierzu: 3 Blatt Zeichnungen und 
eine Kostenberechnung.

Als Manuscript gedruckt.

BERLIN 1889.
Selbstverlag des Ingenieur-Komitees.

X.
2.1h



^5ил>ч

i KRAKÓW

\

«1313

". . ■ .

I 51я



Anlage
eines Tiefbrunnens nebst Wasserhebevorrichtung, 

ausgeführt im Jahre 1887 in Neisse.

1. Zweck und allgemeine Verhältnisse.

Zur Sicherstellung des Kriegsbedarfs an Wasser ergab sich 
die Nothwendigkeit, in einer der Kasematten der Festung 
Neisse einen Tiefbrunnen anzulegen.

Die Sohle dieser Räume liegt auf 217,30 m über N. N.
Nachdem die angestellten Untersuchungen auf dem 

höheren Gelände, wie auch in der anstossenden Niederung 
der Neisse ergeben batten, dass in Höhe von 185 bis 186 m 
über N. N. mit Sicherheit gutes Trinkwasser in ausreichender 
Menge anzutreffen sei, musste bei Annahme eines eisernen 
Reservoirs von 2 cbm Inhalt in 2,0 0 in Höhe über der Kase­
mattensohle auf eine Förderhöhe des Wassers von rund 
34,0 0 m gerechnet werden.

Der Umstand, dass die mächtigen Fundamente des Ge­
bäudes bis auf eine Tiefe von etwa 16,0 0 m unter die Hof­
sohle des Werkes herunterreichen, ermöglichte die Anlage 
eines Kellergeschosses unter dem betreffenden Kasematten­
block, wodurch für die Aufstellung der Hebevorrichtung 
unmittelbar über dem Schacht ein passender Raum gewonnen 
und die Tiefe des abzuteufenden Schachtes um 3,0 0 in ver­
ringert wurde.

1*
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2. Abteufen und Aufführen des Brunnens.

Von der auf -f- 214,16 m liegenden Sohle dieses Keller­
geschosses aus wurde ein Getriebsschacht von 2,iom lichter 
Weite und mit 1,0 0 m tiefen Feldern — vergl. Blatt 1 — 
abgeteuft. Hierzu wurden 3 Brunnenarbeiter und 2 Hand­
langer angestellt. Von den ersteren arbeiteten stets 2 im 
Schacht selbst, während der dritte mit den Hülfsarbeitern 
die über dem Schacht aufgestellte Winde handhabte, die 
Materialien zuführte und den geförderten Boden beseitigte. 
In der täglichen Arbeitszeit von 11 Stunden wurde, unab­
hängig von der zunehmenden Tiefe, durchschnittlich je ein 
Feld geleistet. Nach 22 Arbeitstagen (am 13. August) erreichte 
man mit dem 24. Felde auf -f- 188,3 3 m das Grundwasser. 
Tags darauf wurde hier der kieferne Brunnenkranz verlegt 
und mit dem Aufmauern und Absenken des Brunnenkessels 
begonnen. Das Ausheben des Bodens geschah zunächst frei­
händig, dann mit Sackbohrer und Handbagger. Der Reibungs­
widerstand, welchen der Brunnen an der Aussenfläelie erfuhr, 
erwies sich als sehr gross, so dass das Absenken desselben 
nur langsam vorwärts ging, hirst nach 10 Tagen und nach­
dem man den Brunnen 5,0 0 m hoch aufgemauert und stark 
belastet hatte, erreichte man die Kote -f- 186,2 (27,93 m 
unter der Sohle des Kellergeschosses) und damit einen als 
genügend anzusehenden Wasserstand im Brunnen von 2, о о m.

Das weitere Aufmauern des Brunnens, welches Hand 
in Hand mit dem Rückbau des Schachtes und mit der Ein­
fügung der Träger für die Podeste und die Pumpencylinder 
erfolgte, nahm nahezu die gleiche Zeit wie das Abteufen in 
Anspruch. Es begann am 27. August und wurde am 17. Sep­
tember beendet. Der Brunnen wurde 1 Stein stark in Klinker­
ziegeln mit Cementkalkmörtel aufgeführt, der innere Mantel 
in Cement gefugt. Der obere Abschluss des Brunnens ist 
mittels Auskragens gebildet, unter Belassung einer 0,8о m 
weiten Einsteigeöffnung, welche später durch einen, dem 
Gestänge Spielraum lassenden Deckel geschlossen wurde.



3. Die Hebevorrichtung und deren Leistung.

a. Der Entwurf.
Die Hebevorrichtung sollte als zweistiefelige Pumpe mit 

doppeltem, einander contrabalancirendem Gestänge, einfachem 
Sauge- und Steigerohr konstruirt und als Motor eine Winde 
für 2 Mann mit einfachem Vorgelege vorgesehen werden, 
wobei ohne Ueberanstrengung der Arbeiter eine Leistung 
der Pumpe von 15 Litern in der Minute verlangt wurde.

Unter Zugrundelegung von Erfahrungssätzen wurde das 
Sauge- und Steigerohr mit einem Durchmesser von 0,0 3 2 m, 
die Pumpencylinder mit einem solchen von 0,0 8 m im Lichten 
bei einer Hubhöhe der Kolben von 0,2 4 m angenommen.

Aus der Förderhöhe von 34 m resultirte eine Einwirkung 
des Wassers auf den Kolben von 0,042 X 3,1415 X 34 X 
1000 = 170,8 8 kg. Hierzu traten noch die Reibungswider­
stände, welche, da die Hebemaschine voraussichtlich nur 
mit längeren Pausen arbeiten würde, zu 25°/0 der eigent­
lichen Last, also zu 42,7 2 kg angenommen wurden. Die 
Gesammtlast, welche an der Peripherie des Brunnenzapfens 
zu überwinden war, musste daher zu rund 214 kg angesetzt 
werden. Nahm man nun die Kraft eines an einer Kurbel 
thätigen Arbeiters pro Sekunde bei 1 m Geschwindigkeit zu

10,7 kg an, so wurde eine Uebersetzung von
214

: 10,7 =

10 : 1 erforderlich. Hiernach bestimmten sich die Radien 
der Kurbel, der Zahnräder und des Krummzapfens wie folgt:

= 0,40 m, 
grosses Zahnrad = 0,2 2 5 m,
Krummzapfen . . = 0,12 m, 
kleines Zahnrad = 0,0 7 5 m,

woraus sich das beabsichtigte Uebersetzungsverhältniss von 
0,40 X 0,225 : 0,12 X 0,075 d. i. = 10 : 1

Kurbel

ergab.

5

Die Kosten für Abteufen und Aufführen des Brunnens 
betrugen 1758,7 6 JC., also 487,8 0 JC. weniger als die anliegende 
Kostenberechnung vorsah.

IO
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Die Geschwindigkeit der Krummzapfen betrug danach 
0, l m in der Sekunde, die der Kolben 0,1 :x = 0,i2 X 3,1415 : 

0,24 X 0,1 = 0,0636 m; die des oben ausströ-0,2 4 oder 0,12 X 3,1415
menden Wassers, welche sich zu der Kolbengeschwindigkeit 
umgekehrt wie die Querschnittsflächen des Puinpencylinders 
und des Steigerohres verhält — 0,0636 : x = 0,016 2 : 0,0 4 2 — 
ergab sich zu 0,3 97 5 m in der Sekunde.

Somit musste die Pumpe, da dem Steigerohr eine Quer­
schnittsfläche von 0,0 о о 8 qm gegeben war, in der Sekunde 
theoretisch 0,оооз 18 cbm Wasser liefern oder in der Minute 
19,08 Liter.

b. Die Ausführung.
Die Anfertigung und Aufstellung der Hebevorrichtung, ein­

schliesslich des Reservoirs von 2 cbm Inhalt, war der Firma 
F. Weigel in Mittel-Neuland bei Neisse übertragen. Die Auf­
stellung wurde am 30. September 1887 begonnen und am 
8. October beendet. Die Einzelheiten sind auf Blatt 2 und 3
dargestellt und bleibt nur noch das Nachstehende zu bemerken :

Der gusseiserne Saugekorb mit messingenem Bodenventil 
ruht auf einem auf der Brunnensohle verlegten Haustein und 
ist mit einem Kasten aus Eichenholz umgeben, welcher das 
Mitreissen des Sandes verhindern soll. Das Steigerohr ist 
von Schmiedeeisen und asplialtirt, das Saugerohr nebst dem 
Anschlussstück der Cylinder an das Steigerohr ist von Kupfer 
hergestellt, die Verbindungen in beiden Rohren sind durch 
Flanschen mit Verschraubung bewirkt.

Das Gestänge ist von Schmiedeeisen, im oberen Theile 
massiv, im Fiebrigen aus Rohren von 19 mm lichter Weite 
und 3 mm Wandstärke, durch Asphaltüberzug geschützt; 
die Verbindung wird durch übergeschraubte Muffen bewirkt. 
Nachträglich wurde unter dem obersten Gliede der beiden 
Zugstangen eine Spannschraube mit Gegengewinde und 
Gegenmuttern eingezogen, welche dazu dient, die Länge des 
Gestänges nach der genauen Hubhöhe der Kolben, den 
Setzungen des Mauerwerkes und dem etwaigen Ausleiern 
der einzelnen Theile reguliren zu können.
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Das Reservoir ist oben mit einem Mannlocli für die 
Revision und Reinigung verseilen, sowie mit einem Ueber- 
laufrohr, welches ausserhalb der Kasematte mündet. Am 
Boden sind zwei Ablassrohre angebracht; das eine gabelt sich 
zu den beiden aussen und innen vorgesehenen Entnahme­
stellen, das andere soll eventuell demnächst zur Versorgung 
eines anderen Werkes mit Wasser dienen.

Ein Wasserstandsglas an der Vorderseite des Reservoirs 
ermöglicht es, den genauen Inhalt desselben jederzeit zu 
erkennen.

Die Kosten der Hebevorrichtung einschliesslich der Mon­
tage betrugen 1499,14 ^., also 4,5 2 JC. weniger als die an­
liegende Kostenberechnung vorsah.

c. Die Leistung der Hebevorrichtung.
Um festzustellen, wie weit die wirkliche Leistung hinter 

der oben erreclmeten, theoretischen zurückbliebe, fand eine 
mehrmalige Füllung des Reservoirs unter genauer Beobachtung 
der dazu nöthigen Zeit statt. Es erwies sich dabei als zweck­
mässig, die Zahl der Umdrehungen für die beiden an der 
Kurbel tliätigen Arbeiter auf 25 in der Minute zu normiren. 
Daraus folgte eine Geschwindigkeit der Kurbel von 1,0 4 7 m, 
— gegen die der Rechnung zu Grunde gelegte von 1 m — 
eine Ausflussgeschwindigkeit von 0,417 in und eine theo­
retische Leistung der Pumpe von rund 20 Liter. Die wirk­
liche, dauernd ohne Anstrengung erzielte Wassermenge betrug 
19 Liter, so dass sich der Nutzeffekt auf 95 % stellte.

Diese hohe Ziffer erweist eine in allen Tlieilen sehr exakte 
Ausführung der ganzen Anlage und ist daher mit Sicherheit 
darauf zu rechnen, dass, wenn auch nach längerem Gebrauche 
und stärkerer Abnutzung der Ventile ein Verlust im Effect 
bis zu 20% stattfinden sollte, der Bedarf von 15 Liter doch 
gedeckt werde.

Schlussbemerkung.
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Schlussbemerkung.

Eines Tlieils ist durch die Uebertragung der Kraft der 
stets gleichmässige Gang der Kolben und die völlige Aus­
nutzung der Hubhöhe gesichert, anderen Tlieils wird bei 
doppelten Pumpenstiefeln das Gestänge nur auf Zug in An­
spruch genommen; beide Umstände tragen dazu bei, die 
Abnutzung und die Kosten der Instandhaltung auf das 
geringste Maass herabzusetzen.

Hinsichtlich der Details bleibt noch zu bemerken, dass 
die Zahl der Zähne des grossen Zahnrades irrthümlich als 
ein Vielfaches von derjenigen des kleinen Rades (54 : 18) 
ausgeführt worden ist, und die erstere Zahl zweckmässiger 
zu 55 hätte bestimmt werden sollen.

■o*©*o
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54
69
84
99

114
129
144
159
174
167

587

35

Einen Brunnen 29,39m tief, 1,20 m lichter 
Weite, von Brunnenziegeln in Cement- 
kalkmörtel herzustellen, die untersten 
2,o in mit 0,60 m lichter Weite ab­
zusenken.

Für das Abteufen und Ausmauern 
bezw. Absenken 

für die ersten 3 
« » zweiten 3
« » dritten 3
» « vierten
» » fünften
» » sechsten 3 «
» » siebenten 3 »
» » achten
■> ' '» neunten 3 ».............................. »
» » letzten 3 ».............................. »

Für Lieferung der Brunnenziegel, des
Cements, Kalks und Sandes für den 
lfd. m Brunnen 20 Mark, unter Berück­
sichtigung des weiten Handtransportes 

Einen Brunnenkranz von 5 cm starken 
Bohlen in doppelter Lage mit Senk­
schneiden von Eisen und Verkleidungs-
Brettern herzustellen.............................

Für Einmauern der I Eisen für die Po­
deste im Brunnen, für eine Zulage für 
Einwölbung desselben und Herstellen 
der Einsteigeöffnungen, für Anfuhr 
sämmtlicher Baumaterialien, Brunnen­
macher - Utensilien und Werkzeuge

à

3 »
3 »

3 »

1 816 10

Geld-
Betrag.

л. I

Seite . .

10

Der
Auf­

nahme

Ben ennnng
der

Arbeiten und der einzelnen Gegenstände.
Pos. I Litt.

I. Abteufen und Auffuhren des 
Brunnens.

An- Ein- Taxe.
zahl. heit.

л. \

18
23
28
33
38
43
48
53
58
70

2029,39 m oo
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Der
Auf-

Benennung Geld-
Betrag.

An­
zahl.

Ein­
heit.

Taxe.
der

nähme Arbeiten und der einzelnen Gegenstände.
Pos. Litt. Л. Л.

1816 10Uebertrag . . .

zur Herstellung des Brunnenschachtes 
bei den schwierigen Terrain Verhält­
nissen zum Nachweis...........................

Beschaffen von I Eisen (N. P. 10) als 
Träger der Podeste und zum Befesti­
gen der Pumpen - Cylinder einschl. Be­
festigungsschrauben für den Eichen­
holzbelag und Anstrich 
12 Stück à 1,35 m lang = 16,20 m 
2 ■> à 1,55 » » = 3,io »

19,зо m 
à 9 kg rd.

Für Beschaffen einer Hausteinplatte zum 
Auflager für den Saugekorb und unter 
die Auslaufhähne innen und aussen 
einschl. Bearbeitung zum Nachweis .

Für den Verschluss der Einsteigeöffnung 
in den Brunnen durch 79 mm starke, 
eichene Bohlen einschl. Anstrich = 
0,80 • 0,80 =.............................................................................

350

52 20174 kg 30

5022

0,64 9 5 76qm

Summe I. Abteufen und Aufführen 
des Brunnens . . . 2 246 56

1 758 76Ausgegeben sind . . .

Mithin erspart . . . 80487

3̂
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Der
Auf-

Benennung Geld-
Betrag.

Ein­
heit.

An- Taxe.der zahl.nähme Arbeiten und der einzelnen Gegenstände.
Pos. Litt. M.

II. Die Hebevorrichtung nebst 
Montage.

Die Puinpvorrichtung zu beschaffen: 
einen gusseisernen Saugekorb mit mes­

singenem Fussventil mit Flanschen,
32 mm lichter Weite,...........................

ein kupfernes Saugerohr, 32 mm lichter 
Weite, mit kompletter Flanschver­
schraubung ...........................................

ein kupfernes Gabelrohr zur Yerbindung 
des Saugerohres mit den Puinpency- 
lindern, 30 mm lichter Weite, einschl. 
kompletten Flanschverschraubungen . 

2 Pumpencylinder à 80 mm lichter Weite, 
aus Messingguss bezw. Broncemetall, 
komplett mit Deckel, Stopfbüchse, 
Kolbenstange, Ventilkolben, Saug- 
und Druckkapsel mit Metallventilen, 
Schrauben und Dichtungen .... 

ein kupfernes Gabelrohr zur Verbindung 
der Pumpencylinder mit dem Steige­
rohr, 32 mm lichter Weite, einschl. 
kompletten Flanschverschraubungen . 

messingene Entwässerungshähne, 20 mm
lichter Weite,.....................................

schmiedeeisern. Steigerohr, 32 mm lichter 
Weite, einschl. kompletten Verschrau­
bungen und Asphaltanstrich . . .ca.

schmiedeeiserne Rohrbefestigungsschellen 
mit Schrauben ausschl. Einmauerung 

ein Wasserreservoir von ca. 2 000 Liter 
Inhalt, aus 3 mm starken, besten Blechen 
mit Versteifungswinkeln und Deckel 
gefertigt, einschl. Mannlochverschluss 
u. Eisenmennige-Anstrich, Gewicht ca.

Seite . . .

a.

1 Stück 15 15
b.

6,0 6 36 —m
c.

Stück 20 50 20 501
d.

2 120 240
e.

5026 50 261
f.

10 —52
g-

6020 10533,o 3m
h.

189 Stück 2
i.

330 kg 50 165

636 60
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20 80

25 60

310 —

112 50

30 —

49 50

152 70

1 381 70

Geld-
Betrag.

м. I pf

13

Der Benennung
der

Arbeiten und der einzelnen Gegenstände.

An- Ein-
heit.

Taxe.Auf­
zahl.nähme

Ji. I /?/Pos. I Litt.

Uebertrag . . .
messingene Niederschraub-Auslaufhähne,

25 mm lichter Weite,...........................
ein Haupthahn dicht am Reservoir, 25 mm 

lichter Weite, mit Steckschlüssel . .
eine Wasserstandsglasröhre, 1 m lang, 

13 mm lichter Weite, mit einem messin­
genen Glashalter mit Hähnchen und
Schutzgitter..........................................

schmiedeeisern. Ablassrohr, 26 mm lichter 
Weite, einschliessl. Verschraubungen, 
Façonstücken, Rohrhaltern und As­
phaltanstrich 

schmiedeeisernes Ueberlaufrohr, 32 mm 
licht. Weite, einschl. Verschraubungen, 
Façonstücken, Rohrhaltern und As­
phaltanstrich 

ein kräftiger Antriebbock mit 1 Kurbel, 
1 doppelten Krummzapfenwelle, beide 
in Metalllagern geführt, mit 2 grossen 
Schwungrädern mit je 1 Kurbel-, 
1 Zahnrädervorgelege, 2 Pleuelstangen 
mit Geradeführung und diversen Anker­
schrauben zusammen...........................

schmiedeeisernes Pumpengestänge, theil- 
weise gedreht, 

eiserne Hülsen zur Führung des Ge­
stänges einschl. Befestigungsschrauben 

Eichenholzbelag, 70 mm stark, für 6 Platt­
formen im Brunnen einschl. Befesti­
gungseisen, à 0,7 5 qm.....................

Für Transport sämmtlicher Geräthe zur 
Baustelle und Montirung der ganzen 
Pumpvorrichtung pos. la — s, sowie 
Anbringung eines Reserve - Abzweig­
rohres am Reservoir zum Nachweis .

Seite . . .

k.
2 Stück 9

1.
1 12

m.

1 14
n.

8,0 2 60ca. m
o.

8,o 203ca.
P-

<1-
5045,o 2ca.

r.
10 Stück 3

s.

4,50 11qm
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— 1381 70

121 96

— 1503 66

— 1499 14

4 52

У eran- 
schlagt

łfм.
— 2 246 56

— 1 503 66

3 750 22

— 1 758 76

— 1 499 14

3 257 90

492 32

i KRAKÓW J Setliii, gtbviuft in bn- Steidjebnufern.

Uebertrag . . .

Für alle Maurerarbeiten bei Aufstellung 
und Montirung der Pumpvorrichtung

Summe II. Die Hebevorrichtung 
nebst Montage . . .

Ausgegeben sind . . .

3.

Mithin erspart . . .

Vergleich.

Summe I. . .

Summe II. . .

Ausgabe I. . . .

Ausgabe II. . . .

bleibt Ersparnis . . .

14

Der Benennung Geld-
Betrag.

An- Ein­
zahl. heit.

Taxe.Auf- der
nähme Arbeiten und der einzelnen Gegenstände.

Pos.lLitt. JL Л. !
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